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**Feldhygiene** und **Fruchtfolge** sind zwei wichtige landwirtschaftliche Praktiken, die zur Erhaltung der Bodenfruchtbarkeit, zur Vermeidung von Krankheiten und zur 
Verbesserung der Ernteerträge beitragen.

### 1. **Feldhygiene:**
Feldhygiene bezieht sich auf Maßnahmen, die darauf abzielen, das Feld sauber und frei von Schadorganismen, Unkraut und Pflanzenresten zu halten, die als Brutstätten für 
Schädlinge und Krankheiten dienen könnten. Zu den Methoden der Feldhygiene gehören:

- **Entfernung von Pflanzenresten:** Pflanzenrückstände, die auf dem Feld verbleiben, können Krankheitserreger und Schädlinge beherbergen. Durch das Entfernen oder 
gründliche Einarbeiten dieser Rückstände kann das Risiko von Krankheitsübertragungen im nächsten Anbauzyklus gesenkt werden.
- **Unkrautbekämpfung:** Unkraut kann Schädlinge und Krankheiten fördern, indem es als alternative Wirtspflanze dient. Regelmäßige Unkrautkontrolle trägt zur Feldhygiene 
bei.
- **Desinfektion von Geräten:** Landmaschinen können Schädlinge oder Krankheiten von einem Feld zum anderen tragen. Die Reinigung und Desinfektion der Geräte nach der 
Feldarbeit hilft, dies zu verhindern.

### 2. **Fruchtfolge:**
Fruchtfolge ist der systematische Wechsel von Pflanzenarten auf demselben Feld über mehrere Jahre hinweg. Sie dient dazu, den Boden gesund und fruchtbar zu halten, sowie 
den Befall mit Pflanzenkrankheiten und Schädlingen zu reduzieren. Durch den Wechsel der Kulturen wird die Nährstoffaufnahme des Bodens ausgeglichen und der Druck auf 
bestimmte Nährstoffe minimiert. Weitere Vorteile der Fruchtfolge sind:

- **Nährstofferhaltung:** Unterschiedliche Pflanzen haben unterschiedliche Nährstoffbedürfnisse. Durch den Wechsel wird verhindert, dass der Boden einseitig ausgelaugt wird.
- **Krankheits- und Schädlingskontrolle:** Viele Pflanzenkrankheiten und Schädlinge sind wirtsspezifisch. Der Anbau derselben Pflanze über mehrere Jahre hinweg kann zu 
einem starken Befall führen. Durch Fruchtwechsel wird dieser Kreislauf unterbrochen.
- **Verbesserung der Bodenstruktur:** Tiefwurzelnde Pflanzen können den Boden lockern und belüften, während flachwurzelnde Pflanzen den Oberboden schützen.

In Kombination tragen Feldhygiene und Fruchtfolge dazu bei, gesunde, ertragreiche Felder zu bewirtschaften und nachhaltige Landwirtschaft zu fördern.

Feldhygiene und Fruchtfolge n. KI, kurz
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Ertragsschwankungen

Maisernte Brandenburg 2022:
Erträge bis zu 150 dt/ha FM, 

großflächig

trocken, warme Jahre:
- 1947 ! - 2002

- 1952 - 2003 !
- 1959 - 2015

- 1976 - 2018 !
- 1992 - 2021





Ackerbaulehre
n. Klapp, Acker- und Pflanzenbau, 6. Auflage Januar 1967

1. Die nächstliegende besteht 
in der Erzeugung hoher 
Erträge an Nahrung und 
Rohstoffen von gesunden 
Pflanzen;

2. Die sorgsame Behandlung des 
Bodens oder sogar einer Erhöhung der 
Leistungsfähigkeit.

Diesem Ziel dienen:

Bodenschonende Fruchtfolge,

Bodenbearbeitung 

Bestandesführung

Acker- und Pflanzenbau 

haben eine doppelte Aufgabe:



Flächen mit Wirkungsproblemen bei  der Anwendung von 
Graminiziden und Auftreten von NEUEN Gräsern

Stand: 2003 vs. 2010

8

Erstmaliges Auftreten von Ackerfuchsschwanz
in Deutschland-Ost
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Vorfruchtwert 2.6
Ungrasauflauf (Windhalm) in Abhängigkeit von Fruchtfolge, Bodenbearbeitung und Herbizid-

aufwandmenge im Wintergetreide (Mittel von WWeizen, WGerste, WRoggen, Triticale 1999-2001)

Pflanzen / m²

Quelle: Pallut u. Grübner, Landwirtschaft ohne Pflug 1/2004  *) Herbizidaufwandmenge %



1. Definition Feldhygiene
Vorbeugen ist besser als heilen

„Sammelbegriff für alle Kulturmaßnahmen, 

die indirekt oder vorbeugend dazu beitragen, 

einen Kulturpflanzenbestand gesund zu erhalten.

Im engeren Sinn kann es sich dabei im Ackerbau z. B. um die 
restlose Entfernung von Ernterückständen handeln, damit 
eine Infektkette unterbrochen wird (Feldhygiene).“

Quelle: Schriftenreihe der Deutschen Phytomedizinischen Gesellschaft, Band 3, 1991



Feldrandpflege

FruchtfolgeAussaat

Bestandesführung

Nachernte-

management
Bodenbearbeitung

Ohne Feldhygiene:
Keine Zukunft

- Hauptfrucht
- Vorfrucht
- Zwischenfrucht
- Brache, GLÖZ

- Zerkleinern von 
Ernterückständen
- Saatbett schaffen
- Samenvorrat im 
Boden abbauen

- Stoppelbearbeitung
- Grundbodenbearbeitung
- Falsches Saatbett

- außen
- innen
- Graben-, 
- Drainagepflege

- Saatbett
- Bestandesdichte
- Auswinterung
- Saatzeit
- Saattiefe
- Saatmenge
- Mechanisierung

- Sortenwahl
- Düngung
- Pflanzenschutz

Balgheim & Käufler, 2016
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2. Fruchtfolge

Die Fruchtfolge steuert im wesentlichen das Auftreten von 
Krankheiten und Schaderregern. 

Schaderreger, bei denen die Vermehrung durch wiederholten 
Anbau auf ein und derselben Fläche gefördert wird, können 
durch eine überlegte Fruchtfolge beeinflusst werden.

Beispiele: Cercospora, Halmbruch, Schwarzbeinigkeit, 
Rhizoctonia, Fusarium, Maiszünzler, Maiswurzelbohrer, 
Kohlhernie, Nematoden, Ungräser und Unkräuter, Blattläuse 
und Zikaden 

Quelle: Schriftenreihe der Deutschen Phytomedizinischen Gesellschaft, Band 3, 
1991 (geändert n. Balgheim, 2016)
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2.1 Vorfrucht und Fruchtfolge

Vorfruchtwirkung:

Die Summe der Nachwirkung des vorjährigen Pflanzenbestandes/Zwischenfruchtbestandes

Ertragswirkung:  Ertragshöhe

Fruchtfolgewirkung:

Die akkumulierte Wirkung mehrere Vorfruchtrückstände und der akkumulierten 
Wirkung mehrerer Rotationen auf alle Rotationen zusammen.

Ertragswirkung: Ertragsstabilität

unter veränderten Klimabedingungen

14.10.2024



2. Fruchtfolge
2.2 Vorfrucht 

Die Vorfrucht bestimmt die Intensität (Tiefe, Häufigkeit) der Bodenbearbeitung zur 
Etablierung der Hauptfrucht und nimmt somit direkten Einfluss auf die nachhaltige 
Wirtschaftlichkeit der Fruchtfolge.

Funktion der Vorfrucht:
Lockerung des Unterbodens
Mulchauflage als Erosionsschutz
Nährstoffverfügbarkeit
phytopathologisches Potential

Die Vorfrucht übernimmt somit eine Vielzahl wichtiger ackerbaulicher Funktionen

Sommerung: Zuckerrüben, Kartoffeln, Leguminosen (Bohne, Erbse, Lupine), 
Luzerne 

Winterung: Winterraps, Kleegras

14.10.2024 08:18 14



Richtwerte für Fruchtfolgeanteile wichtiger 
Feldfrüchte

Halmfrüchte

Weizen 33%

Wintergerste 40%

Sommergerste 50%

Roggen, Triticale 50%

Hafer 25%

Weizen und Gerste 67%

Getreide insgesamt 75%

Blattfrüchte

Kartoffeln 40%

Fu-/ZR-Rüben 33%  25!!

Winterraps 25%

Kleegras 33%

Großkörnige 
Leguminosen

25%  20!!

Fu-/ZR-Rüben und
Kruziferen

33%

Körnermais 50%

Silomais 40%Quelle: verändert nach Baeumer 
(1994)

14.10.2024 08:18 15



© H. Hanhardt

Rapsstoppel
mit/ohne Fruchtfolge



Quelle: Dr. Balgheim 

Montag, 14. Oktober 2024 17



Ackerbauliche Fehlentwicklungen
n. G. Stemann 



Vorfruchtwert 2.3
Reduktion der Arbeitserledigungskosten

 Reduzierte 
Bodenbearbeitungsintensität

 Entzerrung von Arbeitsspitzen, 
insbesondere mit Sommerungen

14.10.2024 19

Quelle: Schneider & Lütke-Entrup, 2006

Kosten der Arbeitserledigung (relativ) bei 
differenzierter Bodenbearbeitung und 
verschiedenen Fruchtfolgen in einem 300 ha 
Modellbetrieb; Durchschnitt von vier Standorten, 
2003-2005.



Vorfruchtwert 2.4
Ertragspotenzial Bodenstruktur und Nährstoffverfügbarkeit
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Quelle: Dr. Ilgen, 2003

Lebendverbaute 
Krümelstruktur

Stabiles 
Bröckel-
gefüge



Wert der Vorfrucht 2.5

 N-Fixierung und Bereitstellung für die Folgekultur

 Humuslieferung

 Verbesserung der Bodenstruktur  Nährstoffverfügbarkeit!!

 Zunahme des Bodenlebens

 Verbesserung der Bodengare

Folge:

Mehrerträge beider Folgekulturen

Einsparung bei N-Düngemitteln

Verringerter Aufwand für die Bodenbearbeitung

14.10.2024 21



Produktionsgestaltung und Auswirkungen auf die Kosten

Problembereiche enger, winterungsbetonter 
Fruchtfolgen

Auswirkungen auf

Ungrasbekämpfung, Resistenzen Direktkosten (Herbizide) Bodenbearbeitung

Vermehrtes Auftreten von Fruchtfolgekrankheiten 
wie Halmbruch, Schwarzbeinigkeit, DTR, 
Fusarium, höherer N-Einsatz nach 
Getreidevorfrucht

 Direktkosten
- Fungizide
- Herbizide

Hohe Arbeitsspitzen
Schlechte Arbeitszeitverteilung

Geringe Ausnutzung von Maschinen und 
Arbeitskräften

Kurze Anbaupausen zwischen den Hauptkulturen
Höherer Maschinenbesatz

Intensive (teure) Bodenbearbeitung notwendig, um 
Ernterückstände einzuarbeiten und eine 
störungsfreie Aussaat zu sichern

Resultat: Mulchsaat ist machbar, Direktsaat ist kaum möglich, Pflugsaat verringert die Probleme, aber 
hohe Direktkosten und hohe Kosten der Arbeitserledigung

Fachhochschule Südwestfalen, Prof. Dr. Lütke-Entrup, 2006



AFU 2021 trotz Kerb Flo-Anwendung

Hier fehlt eine Bekämpfung des Afu im 
3-Blatt Stadium (NAH) mit Select 240 EC 

oder/und Focus ultra vor dem Einsatz des Kerb Flo.

Foto: F. Käufler

Foto: F. Käufler



Krankheit Krankheitsparameter Rapsanteil

17 % 33 %

Phoma Wurzelhals- und Stängelfäule Befallsstärke 1-9 2,8 4,7

Weißstängeligkeit % befallene Pflanzen 2,1 10,3

Verticillium % befallene Pflanzen 12,3 42,2

Kohlhernie % befallene Pflanzen 0 1,6

Alternaria – Rapsschwärze Befallsstärke 1-9 2,8 4,2

3.1 Fruchtfolge und Auftreten von Rapskrankheiten

Getreidemagazin 03/2023; LALF; Schulz und Steinbach, 



Wie tief muss der Boden bearbeitet werden ?

Kriterium: Einstufung

Fruchtfolge / Fruchtwechsel
eng

Halmfrucht-betont, 
kurze Intervalle 

weit
je 50 % Halm-/ 

Blattfrucht

Strohanfall hoch mittel gering

Strohzerkleinerung mäßig normal gut

Bodenaktivität gering mittel hoch

Konsequenzen:

Häufigkeit Überfahrten 3 2 bis 3 1 – 2

Bearbeitungstiefe tief mittel flach

Werkzeug
breit, 

kombiniert  

schmal,

einfach

Managementanforderung sehr hoch mittel gering
Agrarwirtschaft SoestG. STE 05/2009
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 Unterbrechung von Infektionskreisläufen

 Keine Selektion spezifischer Unkräuter / Ungräser

 Wirkstoffwechsel beim Einsatz von PSM

 Reduzierung der Behandlungsfrequenz von PSM z.B. 42

 Keine einseitigen Nährstoffentzüge

 Rückführung unterschiedlicher Erntereste (Mikro-Nährstoffe)

 Humushaushalt: Wechsel Humuszehrer / Humusmehrer

 Vorfruchteffekte: Blattfrucht – Halmfrucht und Winterung - Sommerung

 Differenzierte Durchwurzelung (Büschel-, Pfahlwurzler)

 Aktivierung Bodenleben / Antagonisten

 Bildung stabiler „biogener“ Bodenstruktur (Lebendverbauung)

 Erweiterung Handlungsspielraum für ackerbauliche Maßnahmen 

 Förderung der BODENFRUCHTBARKEIT durch komplexe Wechselwirkungen zum Nutzen der 
Produktionstechnik

3.2  weiche Fruchtfolgewirkungen
n. Stemann, FH Soest 2020



Fazit
bedarf auch der Fachkompetenz des Gesetzgebers

- Fruchtfolge ist der Schlüssel für hohe, preiswerte Naturalerträge 

- Fruchtfolge ist der Schlüssel für positive Umweltwirkungen 

(PS-Reduktion)

- Fruchtfolge bedarf langjähriger, wissenschaftlicher Begleitung 

(aktuell im Defizit)

- Modell- und Demonstrationsvorhaben sind unzureichende Maßnahmen 

- Fruchtfolge erfüllt ebenso die gesellschaftlichen Forderungen, als auch pflanzenbauliche 

= Fruchtfolgen heben Wirkungsgrade der Betriebsmittel

und verbessern die Wirtschaftlichkeit

Forderung / Ziel:

Fruchtfolge Dauerversuche

14.10.2024 28



Z u s a m m e n f a s s u n g

88

12

stabiles
Ackerbausystem
PS+Düngung

verändert n. Stephen Moss
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Danke für Ihre Geduld

Wertvolle Anregungen 
verdanken wir:
- Dr. J. Frahm †
- Günter Klingenhagen
- Jochen Kreiselmaier
- Prof. Dr. Lütke-Entrup †
- Günter Stemann †

und
allen Bauern
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